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zıplınären Studie NUur gratulıeren! Nur schade, da die Quellentexte ın die-
SC durch mehrere Indices bequem erschlossenen Buch nıcht ın der Orıig1-
nalsprache wiedergegeben sınd Iraut INa  —_ hre Kenntnıis den Lesern der
Theologie historique nıcht mehr zu” Ludwig Schmugge

ROSALBA ZUCCARO,; Gl affreschi nella (Jrotta dı San Michele ad Oleva-
sul Tuscıano. Studı sulla pıttura medioevale CAMDANA IL. Consigli0 Nazıo-

nale delle Rıcerche. Roma: De ÜCcCa 1977 XN 318 SE davon mıt
Karten, Skızzen, Grund- un Aufrissen. 243 Abb., Farbtaft.

In der längere eıt In Vergessenheıt geratenen Grotte VO Olevano su]
Tuscıano, ELWa 30 km südöstlich VO  —_ Salerno, sınd 1M trühen Mittelalter
mehrere Kapellen errichtet worden, VO  — denen die dem Eingang näch-
SteN lıegende Cappella dell’Angelo (Mıchael) ihres Freskenzyklusdıie wichtigste 1STt. Dıi1e (Grotte mıiıt sıeben Altären wiırd schon In einem Pıl-
gerbericht des Jh.s erwähnt; der Konvent, der sıch hier gebildet hatte,
wırd 1mM miıttelalterlichen Schrifttum des Ööfteren PCNANNL. Im Jh haben
noch Pastoralvisıtationen stattgefunden (S 95 /7u wıederholten Malen

ZzZuerst ohl 934 wurde auf den schlechten un restaurierungsbedürfti-
SCH Zustand der Fresken hingewiesen (S 97 Anm Dıie Untersuchungen
der Vertasserin wurden ohne vorherige Reinigung der Malereien DO*
NOMMECN, diese sınd teilweiıse VO Schmutzschichten bedeckt, einıge MalIl-
tlächen scheinen auch noch übertüncht se1ln. Die Aufgabe der ert WAar
nıcht KL Aaus diesen Gründen eıne recht schwierige: Vorhergehende For-
schungen ber den Freskenzyklus ergaben stark voneınander abweıichende
Resultate, besonders hinsıchtlich der Datierung, die zwiıischen dem Jh
und der eıt 1100 schwankt.

Dıiıe einschiffige Kapelle mıt iıhren rel Apsıden WAar ursprünglıch ganz
ausgemalt, erhalten sınd die Fresken der Apsıden (mıt Stirnwänden),
ohl die besten Künstler tätıg SOWIEe eın eıl der Zyklen den SEe1-
tenwänden; der Südwand sınd dıe Verluste besonders groß. Das eko-
ratiıonsprogramm 1ST. völlıg ungewöhnlıch und unembheıtlıch, Anregungen
verschiedenster Art und Herkunft scheinen dafür maßgebend SCWCSCH
seIN. Während Miıttelapsıs un rechte Apsıs eiıne herkömmliche Themenwahl
zeıgen (thronende Gottesmutter mIı1t Kınd; Heılıge), bringt dıe Iınke ApSsIs
eine ohl einzıgartıge Zusammenzıehung zweıer 'Themen (S 79) eiıne Lra-
dıtio leg1s el clavıum, be] der Christus über OW E un Basılısk steht, C WUuT-
de also VWert darauf gelegt, die beıden der trühchristlichen Kunst vertirau-
ten Szenen abzubilden. Von Interesse 1St. auch die Dekoratıon der Stirn-
wände (Fıg 2-1 lınks der Evangelıst Johannes mı1t dem Adler, der sıch
ZI0T Inspıration seiınem Ohr nähert, rechts dıe wıeder aut frühchristliche
Tradıition zurückgehende Darstellung VO Engeln mıt Christus-Mediaillon.
In den Malereıesn der Seıtenwände sıeht INan eınesteıls die Bemühung, Bıl-
ern AUS dem Leben Christi Raum gewähren, aber andernteiıls auch He1-
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lıge und Heılıgenleben wiederzugeben; bel der Bewältigung dieser DPro-
STAaMMC gerieten die Künstler sıchtlich ın Schwierigkeiten. So zeıgt die
Nordwand In der oberen Reihe Verkündigung, Heıimsuchung, Geburt
Christı mıt Hırtenverkündigung SOWIeEe dıe Darbringung 1M Tempel In der
Art und Reihenfolge, W1€ S1Ce be] byzantinischen Festzyklen üblıch ISt; eınen
InweIls hieraut vermıssen WIr Es tolgen Heılıgenfiguren und Szenen aus
dem Leben DPetrı un In der Zone darunter die Magıer VOT Herodes, die
Anbetung der Könige, Josefs Iraum und die Flucht nach Agypten. An der
üdwand tinden sıch wıederum Heılıge und eın Martyrıum (Vıtus?) und
anschließend In ungewöhnlıcher Nebeneinanderstellung die Taute Christiı
un die Kreuzıgung, also nochmals Szenen, die Teıle des byzantınıschen
Festzyklus sınd. Für die Fläche daneben könnte INa  s eıne Darstellung
der Anastasıs annehmen. Dıie Nordwand zeıgt außen über eiınem Eıngang
das Stitterbild (Fıg 15 187-189), dessen schlechter Erhaltungszustand
besonders beklagen 1ST. Während der thronende Christus Zzur Hältfte
halten ISt, sınd VO dem Engel (wohl Michael) un dem Stifter 11UT mehr
die Köpfe sehen.

Dı1e Hındernisse, die eiıner chronologischen Einordnung der Fresken
entgegenstehen, sınd beträchtlich. Dekorationen, die derjenigen VO Oleva-

sechr nahestehen, fehlen. Die Denkmäler der Wandmalereı, die Ahnlich-
keiten mıt Olevano bieten, sınd ın ihrer Datierung nıcht völlıg gesichert.
ert zıieht ZU Vergleich besonders ZzwWwe!l ıllustrierte rotuliı der Bıblıoteca
Casanatense In Rom? heran S 102104 Anm 33 35 VOT allem den
zweıten, die „Benedictio fontis“ ; S1Ce werden der Miıtte bzw der zweıten
Hälfte des 10 Jh.s zugeschrieben®. ert zählt eıne Reihe VO Übereinstim-
INUNSCH mMIıt Olevano auf, die sıch auf kleine stilistische Detaıls beziehen.
ber INan müfßte auch damıt rechnen, da{ß 1€eSs Formeln sınd, die sıch 1mM
provıinzıellen Bereich lang gehalten haben können. In den Darstellungen
der 'Taufte Christı In der Benedictio tontis und In Olevano siıeht ert (D
103) ıkonographische Ahnlichkeiten, aber WECNN WIr S$1C näher prüfen, blei-
ben außer dem Kompositionsschema, das sıch bei zahllosen anderen Dar-
stellungen wıedertindet L11Ur wenıge Elemente übrıg, die sıch nahestehen;
VOT allem 1St In dem rotulus die abendländische Komponente nıcht über-
sehen, während das Fresko weıtgehend der byzantinischen Darstellungs-
welse verpflichtet ISt; INa  - vergleiche etw_q. dıe In dem rotulus wıiedergege-
benen Gewänder mıiıt Halsausschnitt und Armeln und dıe 1mM ostchristlichen
Bereich üblıchen VO den Engeln bereitgehaltenen Tücher In der Malereı
VO Olevano *. Dıie Fiısche und dıe Flußpersonifikationen (zweı Knaben mıt
Krügen anstelle des übliıchen Jordan) zeıgen auch östlıchen Charak-
ter? erft zıieht (S O51 10) noch eiıne Reihe VO kampanischen Fresken
heran, die VO Belting miı1t Olevano 1n Verbindung gebracht worden
rCNM, wobe!l sıe dessen Ausführungen 1n der Hauptsache ablehnend M
übersteht®. Dıie Verwandtschaft mıt der Gruppe 11{ der Malereıen VO Calvı



Rezensionen 143

Vecchia, nördliıch VO apua (Belting IO esteht nach Meınung der
ert L1UTr 1ın „alcunı manıerismı“ S1e gelangt mıiıt gewıssen Vorbehalten
Ergebnisse Untersuchungen der kampanıschen Wandmalereı, Resul-
LALC einer Reinigung der Fresken VO Olevano dem Ergebnıis, da{fß dıe
Fresken der Kapelle Ende des 10 Jh.s oder Sspäatestens Antfang des 11
Jh.s entstanden selen (S 110)

Dı1e CENANNLEN Fresken der (Grotta de1 Santı In Calvı Vecchıa, ınsbeson-
dere diıejenıgen, die Belting (S 108 ZUr Gruppe zusammengefaßt und
zeıitlich das Ende des i Jh.s ANZESELZL hat, bıeten 1ın St1] und Malweıse
zweıtelsohne mehrere Ahnlichkeiten mıiıt einem ean der Fresken VO Oleva-

Dıe sehr dünnen, hellen Pinselstriche entweder parallel laufend der
fächerartig ausstrahlend dıe INa  — in Calvı den Figuren des Evangelı-
SsSten Johannes (Fıg ZZ8)s der Barbara, des Castrenıius un des Engels mıt
der Seelenwaage sıeht, kehren der Gewandung mehrerer Figuren ın
Olevano wıieder. Belting ® charakterisıiert S$1C als „engmaschige Lichter-
schraffuren“ und „feine Gespinste ” In Olevano sınd S$1C den @7
wändern der Frauen bel der Heimsuchung, den Fıguren des Paulus (Ge-
setzesübergabe) un des Sımeon (Darbringung) sehen, terner dem
rechten Engel bei der Taufte Christı, der Marıa der Kreuzıgung und
eiınem der Engel über dem Kreuz?. Die Fıgur des Johannes bel der Kreuzi1-
Sung In Calvı (Fıg 226; Belting Abb 122) äfßt sıch ın der Art der Faltenge-
bung @ Saum des Mantels) mıt eiınem Heılıgen der rechten Apsıs V

Olevano vergleichen. Be1 beıiden Fıguren Lreten auch die erwähnten triıche-
lungen bzw. Schrafturen auf, hıer ın dunklen Tönen, entlang des lın-
ken Oberschenkels (Fıg 142; Belting Abb 136) uch sınd verschie-
ene Einzelheiten vergleichen, die Art, den Mund darzustellen:
strichartiıge Oberlippe un kleine dicke Unterlippe, vgl die Gesichter des
Sımon ıIn Calvı und des DPetrus ın Olevano oder auch der Barbara In Calvı
un eiınes Engels 1ın Olevano (Belting Abb 20 /Zuccaro Fıg 108, 5
Hıer lıegen Zusammenhänge VOT, dıe nıcht übersehen sınd un die bel
eıner weıteren Erörterung der chronologischen Probleme beider Fresken-
zyklen 1INS Gewicht tallen dürften (vgl Belting 102) Die christologischen
Szenen, die Z.14 eıl einem byzantınıschen Festzyklus ENLINOMMEN sınd,
seLzZen die Kenntniısse der mittelbyzantinıschen Dekorationsprogramme
VOTaus In der Ikonographie der oben erwähnten Festbilder trıtt der byzan-
tiniısche Einflu{(ß klar ZULaAgC, INa  —_ vergleiche die Darbringung 1Me
pel mıt der gyleichen Szene auf byzantınıschen Elftenbeinen des 1 jJb.s *°
Ob INa  — In Kampanıen das Ende des Jh.s miıt dem mittelbyzantını-
schen Ausschmückungssystem Wal, Teıle davon In eiınem
entlegenen Ort W1€ Olevano ZUT Anwendung bringen, 1St mehr als frag-
ıch Der östlıche Einflufß beginnt sıch ın der zweıten Hälftte des 11 Jh.s
auszubreıten, ach der Berufung byzantınıscher Künstler nach Monte-
cassıno 11. Man wiırd daher die Entstehung der Fresken mı1t mehr _ VWahr-
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scheinlichkeıit eiınem spateren Zeitpunkt zuwelsen als dem VO der ert
vorgeschlagenen Ende des Jh.s Da weıtere Forschungen notwendig
sınd, 1St. VO der ert selbst und VO  - anderen Seliten hervorgehoben WOT-

den 1
7Z7weitelsohne 1STt INa  &3 der ert großem ank verpflichtet, da{ß S$1C

schwieriger Vorbedingungen dıe Mühe SCNAUCI Untersuchungen
nıcht gescheut und die Erörterung des YanzCch Fragenkomplexes aut sıch
zhat, dafß dıe Publikation dieses In verschiedener Hınsıcht eIN-
zıgartıgen Zyklus 1U ıIn Gänze vorliegt. Ebenso 1STt. de Francovich
danken, auft dessen Inıtıiatıve das Erscheinen der „Stud] sulla pıttura medio-
evale campana” zurückgeht, und dem Consıglıo Nazionale delle Ricerche,
der CS ermöglıchte, da{fß das Buch 1n vorzüglichem Druck und reich iıllu-
striert herauskommen konnte. Es SC1 noch darauft hingewlesen, da{fß knapp
VOT Erscheinen des Werkes VON Zuccaro eiıne Publikation über dıe Kultstät-
ten (ohne Einbeziehung der Fresken) der (srotte VO Olevano herausge-
kommen IS die der ert noch nıcht bekannt Wa  — Carxucel, Giı antichi
„martyrıa” dı Olevano su] 'Tuscı1ano (Salern® Lucchesı Pallı

Vgl den Zyklus eINeEs Elfenbeinreliefs VO Ende des der Anfang des Jh.s
In Leningrad; Goldschmidt Weıtzmann, Dıiıe byzantınıschen Elfenbeinskulpturen des
u15 Jh.s IL (Berlın Nr 122

2 Ms D BI 13 un! IL
Für eiıne Datıerung 1INS Jh.s ISTt de’Maffei, ıIn Commentarı 24 (1973) Za
Vgl das Mosaık mıt der Taufe Christı ın Daphnı, 1100; IDiez Demus, By-

zantıne Mosaı1cs In Greece (Cambrıdge USA Taf C
Eıne jugendlich-unbärtige Flußpersonifikation zeıgt das Mosaık der Taute Christı der

Nea Monı auf Chios, aus der Miıtte des nl Jh.s; Matthiae, mMOSAaIlCI della Nea Monı
Chiıos (Roma Taf. NL

0  0 Belting, Studıen Z beneventanıschen Malereı (Wıesbaden
Abweichend die Datiıerungen VO Belting (Anm Z 100 un VO de’Maffeı,

In Commentarı 2 19779 DV Miıtte des Jh.s; D’Onofrio und Pace, La Campanıa
Italıa Romanıca (Mılano 345 neıgen AA Spätdatierung, betonen aber, da{ß

weıtere Untersuchungen kampanischer Fresken, besonders derer VO Calvı Vecchia, Z LöÖ-
SuNng der Frage nötıg waäaren Weıtere ir ZUuU Thema be1 UCCAYO 91—93

Belting (Anm 1010 Abb 114, a 120, 121
Fıg 100, 150, [5T P 9 17 181
Goldschmidt Weıtzmann (Anm Nr. 207 un: 214

11 Zum Thema Bloch, Montecassıno, Byzantıum an the West, 1ın DOP (1946)
195 Belting (Anm 123 bezweiıtelt mMIıt Recht, da dıe Tätigkeıt der remden Künstler
mıt eiınem Ma für Banz Kampanıen wırksam geworden se1ın könnte.

Dıie Reinigung der Fresken un: dıe Freilegung och übertünchter Flächen haben bıs
Jetzt (Februar nıcht stattgefunden. Durch das Erdbeben VO 1980 sollen eue Schäden
entstanden se1In.


